
Kyffhäuserkreis 
Jugendhilfeausschuss 

 

Beschlussvorlage Nr.: 2016/6/086 
 

öffentlich 
 

 
Betreff: 
 
Sicherung der Finanzierung der Verträge der Bereichsjugendpfleger/innen, Freizeitzentren, 
Jugendverbandsarbeit und Mitarbeiter/innen der Häuser der offenen Tür ab 01.01.2017 
vorbehaltlich eines genehmigten Haushaltes für die Haushaltsjahre 2017 und 2018 
 

 
Beschluss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, zur Sicherung der Finanzierung der Verträge der Be-
reichsjugendpfleger/innen, Freizeitzentren, Jugendverbandsarbeit und Mitarbeiter/innen der 
Häuser der offenen Tür ab 01.01.2017, die Bereitstellung von zusätzlichen Kreismitteln in 
Höhe von 37.750,00 Euro. Dies erfolgt unter dem Vorbehalt eines genehmigten Haushalts-
planes für das Haushaltsjahr 2017.  
 
 
 
 
Beratungen: 
 

Gremien Datum Abstimmungsergebnis 

Jugendhilfeausschuss 30.11.2016 Ja: 9   Nein: 0   Enth: 0   Bef: 0   
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen ? 
 
1. Abstimmung mit Kreiskämmerei erfolgte 
  
2. Gesamtkosten der Maßnahme (Beschaffungs-
/Herstellungskosten) 

      

  
3. Einnahmen       
  
4. Finanzierung  

Eigenanteil (Eigen- und Fremdmittel)       
Objektbezogene Einnahmen (Zuschüsse/Beiträge)       
  

5. Veranschlagung 224.375,00 €           10.000,00 €            253.000,00 € 
HH-Jahr 2017 
Überplanmäßige Ausgabe       
Außerplanmäßige Ausgabe       
HH-Stelle 01.4515.7182       01.4620.7180          01.4600.7181 
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Stellungnahme der Kreiskämmerei: 
 
Die finanziellen Mittel sind gemäß dem vorliegenden Beschluss im Entwurf des Doppelhaus-
haltes 2017/2018 berücksichtigt. 
 
Eine Zustimmung zu dieser Beschlussvorlage kann nur vorbehaltlich eines entsprechenden 
Beschlusses zum Doppelhaushalt 2017/18 und der zugehörigen Genehmigung durch das 
Landesverwaltungsamt erfolgen.  
 
 
Einreicher: Die Landrätin, Frau Hochwind 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Freistaat Thüringen hat im Jahr 2016 die Mittel der „Örtlichen Jugendförderung- Jugend-
pauschale“ um eine Millionen Euro erhöht.  
 
Der Kyffhäuserkreis erhielt durch diese Erhöhung 35.349,00 Euro mehr Zuschuss.  
 
Die Mittel wurden für die Lohnangleichung der Mitarbeiter/-innen bei den freien Trägern der 
Jugendhilfe verwendet. Insbesondere wurden die Bereichsjugendpfleger/innen, Freizeitzen-
tren, Jugendverbandsarbeit und die Mitarbeiter/innen der Häuser der offenen Tür angegli-
chen. Die Angleichung erfolgte, da durch die Richtlinie zur Förderung der Schulsozialarbeit 
im Freistaat Thüringen die Lohnzahlung an die Träger in Höhe des öffentlichen Tarifvertra-
ges festgeschrieben ist.  
 
Durch die Angleichung werden seit dem 01.01.2016 alle Maßnahmen, die durch Verträge im 
Bereich des Jugend- und Sozialamtes des Kyffhäuserkreises vereinbart sind, gleich behan-
delt.  
 
Durch die Fortschreibung der Richtlinie „Örtliche Jugendförderung – Jugendpauschale“ ab 
01.01.2017 ergeben sich ab dem Haushaltsjahr 2017 finanzielle, als auch förmliche Ände-
rungen, welche die Finanzierung der Verträge der Bereichsjugendpfleger/innen, Freizeitzen-
tren, Jugendverbandsarbeit und der Mitarbeiter/innen der Häuser der offenen Tür im Kyff-
häuserkreis beeinflussen.  
 
Zum einen werden die Mittel des Landes durch eine neue Berechnungsgrundlage anders 
vergeben, sodass der Kyffhäuserkreis weniger Landesmittel als im Jahr 2016 erhält. Weiter-
hin wird in der Richtlinie darauf verwiesen, dass die Vergütung der Fachkräfte dem Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst (TVöD)- bzw. dem Sozial- und Erziehungsdienst (SuE) ent-
sprechen müssen.  
 
Durch die Anpassung der Personalkostenzuschüsse ab 01.01.2016 wurden die Bedingungen 
zur Beantragung der „Örtlichen Jugendförderung“ schon realisiert, welches durch die Bereit-
stellung von zusätzlichen Mittel des Freistaates Thüringen im Haushaltsjahr 2016 möglich 
wurde.  
 
Durch die Neuberechnung der Jugendpauschale ab 01.01.2017 ergibt sich jedoch eine Min-
dereinnahme im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von 28.081,00  Euro. Zur Absicherung der 
Verträge und als Grundlage für die Beantragung der Mittel der „Örtlichen Jugendförderung- 
Jugendpauschale“ des Freistaates Thüringen macht sich jedoch der Ausgleich der Unterfi-
nanzierung durch Kreismittel notwendig.  
 
Seit der Einführung der Jugendpauschale im Jahr 1997 wurden die Mittel des Landkreises 
zur Finanzierung der Kinder- und Jugendarbeit stetig gesenkt bzw. in den letzten Jahren 
konstant gehalten. Angleichungen der Personalkostenzuschüsse an freie Träger der Ju-
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gendhilfe waren daher nicht möglich.  
 
Die Finanzierung der Verträge im Bereich der Kinder-und Jugendarbeit soll entsprechend 
des beschlossenen Jugendförderplanes bis 2018 finanziert werden und ab 2019 bei der 
Fortschreibung bzw. Neuerstellung des Jugendförderplanes neu verhandelt werden.  
 
Der reale Kostenanteil des Landeskreises erhöht sich für die Haushaltsjahre 2017 und 2018 
um jeweils 37.750 Euro.  
 
Dieser ergibt sich aus der Neuberechnung der Jugendpauschale und der einmaligen pau-
schalen Angleichung der Löhne 2017 für 18 Mitarbeiter/innen (16,1 VbE).  
Die Zuschüsse bleiben 2017 – 2018 konstant. Eine weitere Angleichung ist bis 2018 ausge-
schlossen.  
 
 
 
 
Sondershausen, den 30.11.2016 
 
 
Ausgefertigt am: 01.12.2016 
 
 
 
 
Hochwind 
Landrätin 
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